
Weihnachten

532 Ärzteblatt Sachsen 12 / 2012

happy New Year“ zu gestalten. Die 
Größe der ersten Weihnachtspost-
karte betrug 5 mal 3 Zoll. Cole 
druckte zirka eintausend Karten und 
verschickte viele davon auch an 
Geschäftsfreunde. Die restlichen Kar-
ten verkaufte er für einen Schilling 
das Stück. Somit war eine Geschäfts
idee geboren, die rasch über Länder-
grenzen hinweg um sich griff. Mit 
der Großproduktion solcher Karten 
konnte der Preis natürlich auf 
wenige Pence gesenkt werden. Die 
zeitgleiche Einführung der Brief-
marke ließ die Popularität von Weih-
nachtskarten enorm steigen. Im 
Jahre 1840 wurde mit der ersten 
Briefmarke die Penny-Post in Groß-
britannien eingeführt. Die Grundidee 
von Cole festigte sich auch dadurch, 
dass die britische Post zu dieser Zeit 
eben einen billigen Einheitstarif für 
die Postkarten anbot.
In Deutschland wurden zwar damals 
bereits größere Mengen von Weih-
nachtskarten für den Export produ-
ziert, aber bis zum Ersten Weltkrieg 
versandten die Deutschen zu Weih-
nachten eher sogenannte Wunsch-
blätter. Dies waren große Briefbögen, 
in die handschriftliche Grüße oder 
Verse eingesetzt wurden, mit Rand
ornamenten und oft einem weih-
nachtlichen oder christlichen Bild.
Die Weihnachtskartenproduktion er
reichte nach dem Zweiten Weltkrieg 
in Deutschland einen Höhepunkt.
Heute ist es noch immer üblich, 
Weihnachtskarten in allen Formen 
und Farben mit unterschiedlichen 
Motiven zu versenden. Die Weih-
nachtskarten erinnern daran, dass 
Weihnachten die Zeit der Besinnung 
ist, und sie zielen darauf ab, Men-

schen, die einem beruflich wie auch 
privat wichtig sind, mit einem 
freundlichen Gruß zum Weihnachts-
fest und zum Jahreswechsel zu 
bedenken. Nunmehr im 21. Jahrhun-
dert  begegnet uns ein neuer Trend. 
Jetzt werden mehr und mehr auch 
elektronische Weihnachtskarten, 
E-Mails und SMS verschickt. Das sind 
elektronische Grüße, die mit indivi-
duellen Weihnachtsmotiven ausge-
stattet sind und im Handumdrehen 
zu ihren Empfängern per Klick auf 
die Reise gehen.
Auf den Weihnachtsmärkten macht 
es trotzdem noch immer Freude, an 
den Ständen der Händler in den aus-
gelegten Karten zu wühlen und sich 
mit solchen freudebringenden Weih-
nachtskarten zu bevorraten. Es gibt 
sogar Weihnachtskarten, die eine 
kleine Melodie zum Weihnachtsfest 
erklingen lassen, wenn man sie öffnet.
Mit den vorliegenden wissenswerten 
Gedanken zum Weihnachtsfest 2012 
soll zum Besuch heimischer Weih-

nachtsmärkte angeregt werden, 
denn es gibt immer etwas zu entde-
cken. Gönnen Sie sich diese Vergnü-
gen!
In diesem Sinne, liebe Kolleginnen 
und Kollegen, liebe Leserinnen und 
Leser, versuchen Sie es doch in die-
sem Jahr auch einmal, sich mit Ihrer 
Familie, Ihren Kindern oder Ihren 
Freunden und Bekannten oder Kolle-
gen  Freude durch einen Bummel 
über einen der Weihnachtsmärkte zu 
machen.
Sie werden dabei bestimmt Entspan-
nung haben und neue Kraft für die 
Aufgaben im neuen Jahr 2013 ge
winnen.
Das Redaktionskollegium des „Ärzte-
blatt Sachsen“ und der Autor  wün-
schen allen Kolleginnen und Kolle-
gen sowie unserer verehrten Leser-
schaft ein freudiges und gesundes 
Weihnachtsfest 2012 sowie einen 
guten Rutsch in das Jahr 2013.

Dr. med. Hans-Joachim Gräfe,
Kohren-Sahlis
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Zwickauer Ärzteball

„Von Alpinisten und Ärzten“
9. März 2013
Konzert- und Ballhaus „Neue Welt“

Der Zwickauer Ärzteball steht für 
Amüsement und geselliges Beisam-
mensein. Götz Wiegand, „Gipfel-
stürmer“ im Himalaya Gebirge, wird 
die Veranstaltung am 9. März 2013 
mit seinen alpinistischen Erfahrun-
gen bereichern. Als Gast wird er Ein-

blicke in seine spannenden Touren 
geben und mit der Ärzteschaft mög-
liche Verbindungslinien zwischen 
Extremsport und medizinischer Ver-
antwortung diskutieren.
Seit sieben Jahren treffen sich Zwi-
ckaus Mediziner und Apotheker  
im unvergleichlichen Jugendstilam-
biente der „Neuen Welt“ Zwickau. 
Mit der Unterstützung der Kreisärz-
tekammer Zwickau, der Medizini-
schen Gesellschaft Zwickau und  
der Veranstaltungsagentur werden 

Beziehungen gepflegt oder neu auf-
genommen. Dabei steht abseits vom 
Dienstalltag das private Wiedersehen 
unter Kollegen, ein buntes Pro-
gramm, aller beste Tanzmusik und 
ein erlesenes Buffet im Mittelpunkt 
des großen Jahrestreffens.
Ballkarten für 90,00 EUR inklusive 
Willkommensdrink, Galabuffet und 
Unterhaltung erhalten Sie unter 
info@kraussevent.de oder Tel. 0375 
88300000

Dr. med. Stefan Hupfer, Vorsitzender




